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Hinweis!

(— Bitte beachten Sie die im Internet unter
http:\\www.vrnetDIALOG.Vaillant.de
hinterlegten Nutzungsbedingungen.

Hinweise zur Dokumentation

Die folgenden Hinweise sind ein Wegweiser durch die
Gesamtdokumentation.

In Verbindung mit dieser Installationsanleitung sind wei-
tere Unterlagen qgltig.

Fiir Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tungen entstehen, iibernehmen wir keine Haftung.

Achtung!

Beachten Sie besonders das Kapitel 3 ,,Elek-
trische Installation”, um Schadigungen aller am
Bus angeschlossenen Gerdte zu vermeiden.

Die Montage, der elektrische Anschluss und die Erst-
inbetriebnahme diirfen nur durch einen anerkannten
Fachhandwerksbetrieb durchgefiihrt werden.

Mitgeltende Unterlagen

Fiir den Anlagenbetreiber:

Die jeweiligen Bedienungsanleitungen der verschiedenen
Anlagenkomponenten sind beim Betrieb der Anlage zu
beachten.

Fiir den Fachhandwerker:

Die jeweiligen Installationsanleitungen der verschiede-
nen Anlagenkomponenten sind bei der Montage und
Inbetriebnahme zu beachten.

Aufbewahrung der Unterlagen

Geben Sie bitte diese Anleitung an den Anlagenbetreiber
weiter. Dieser ibernimmt die Aufbewahrung, damit sie
bei Bedarf zur Verfligung steht.

Verwendete Symbole
Beachten Sie bitte bei der Installation des Gerdtes die
Sicherheitshinweise in dieser Installationsanleitung!

A Gefahr!
\ Unmittelbare Gefahr fiir Leib und Leben!

Achtung!
Mégliche gefdhrliche Situation fiir Produkt und
Umwelt!

Hinweis!
(- Niitzliche Informationen und Hinweise.

» Symbol fir eine erforderliche Aktivitat
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1 Geratebeschreibung

1.1 Bestimmungsgemafe Verwendung

Die Kommunikationseinheit vrnetDIALOG ist ein elektro-
nisches Zubehor zur Fernparametrierung/Ferndiagnose
und Alarmierung von bis zu 16 Heiz- oder Regelgeraten
Uber eine Modemverbindung und das Internet.

1.2 CE-Kennzeichnung

Die Kommunikationseinheit vrnetDIALOG entspricht bei
Bericksichtigung der zutreffenden Installationsvor-
schriften sowie der Herstelleranweisungen den Anforde-
rungen der relevanten Richtlinien und Normen.

1.3 Anwendung

Es stehen zwei unterschiedliche Modelle zur Verflgung:

- vrnetDIALOG 840 - zum Einsatz an einem analogen
Telefonanschluss.

- vrnetDIALOG 860 - zum Einsatz im Mobilfunk-Netz
(GSM).

Die beiden Modelle unterscheiden sich nur bzgl. des
Anschlusses an die verschiedenen Telefonnetze.

Die Anschlisse an die Heiz- oder Regelgerate und der
Funktionsumfang sind bei beiden Typen gleich.
Diesbeziigliche Beschreibungen gelten daher fir beide
Ausfihrungen.

Folgende Gerdate oder Anlagen werden von vrnetDIALOG

unterstitzt:

1. Fernparametrierung, Ferndiagnose und Alarmierung
Uber die serielle Schnittstelle:

- atmo/turboTEC Il und Il

- ecoTEC classic/exclusiv

- ecoCOMPACT

- ecoVIT

- atmoVIT

- VRC 390s

- VRC 410s/420s

- auroMATIC 620

- calorMATIC 630

- atmoVIT classic/exclusiv

- iroVIT

2.Fernparametrierung und Ferndiagnose uber die seriel-
le Schnittstelle:
VRC MF-TEC

3.Alarmierung Uber eine Schaltkontakt:
- Alle Gerdte mit einem potentialfreien Schaltkontakt
oder einem 230 V Alarmausgang.
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1.4 Lieferumfang und Zubehore

1.4.1 vrnetDIALOG 840 (analog)

- Kommunikationseinheit mit analogem Modem

- Verbindungskabel zum Heizgerat (2 m)

- Verbindungskabel zur Telefonsteckdose (TAE-N, 2 m),
mehrfrequenzwahlfdhig

Zur Inbetriebnahme der Kommunikationseinheit sind fol-

gende Anschlisse erforderlich:

- Spannungsversorgung 230 V, 2 A)

- TAE-N Steckdose an analogem Telefonanschluss (bei
ISDN-Anlagen ist ein ab-Wandler notwendig)

1.4.2 vrnetDIALOG 860 (GSM)

- Kommunikationseinheit mit Dual-Band GSM-Modem

- Verbindungskabel zum Heizgerat (2 m)

- Mobilfunkantenne mit Kabel

- Eingelegte SIM-Karte
Die Karte bleibt Eigentum der Firma Vaillant und wird
auch von Vaillant bezahlt. Vaillant behalt sich vor, die
Karte bei unsachgemaper Nutzung zu sperren.

Zur Inbetriebnahme der Kommunikationseinheit sind fol-

gende Anschlisse erforderlich:
- Spannungsversorgung 230 V, 2 A)

1.5 Anschliisse und Funktionselemente
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Abb. 1.1 Anschliisse

Legende:

230 V Alarmeingdnge

24 V Eingénge

TeleSWITCH-Ausgénge

Statusanzeige (LED)

Busleitungsanschluss

Spannungversorgung (230 V)

Anschluss Telefonnetz (nur vrnetDIALOG 840)
Schalter Spannungsversorgung
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2 Sicherheitshinweise/Vorschriften

Der Buskoppler muss von einem anerkannten Fachhand-
werksbetrieb montiert werden, der fir die Beachtung
bestehender Normen und Vorschriften verantwortlich
ist. FUr Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tung entstehen, bernehmen wir keine Haftung.

2.1 Sicherheitshinweise

3.2 Befestigen der Kommunikationseinheit

» Befestigen Sie die Kommunikationseinheit mit den mit-
gelieferten Schrauben und Diibeln in der Ndhe des
Heizgerates an der Wand.

A Gefahr!

"%\ Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-
fiihrenden Anschliissen!
Vor Arbeiten am Gerat die Stromzufuhr abschal-
ten und vor Wiedereinschalten sichern.

2.2 Vorschriften

Fir die Elektroinstallation sind die Vorschriften des VDE
sowie der EVU zu beachten.

In der Schweiz sind die Vorschriften des Schweizer Elek-
I%jtechnischen Vereins, SEV, einzuhalten.

rar die Verdrahtung sind handelstibliche Leitungen zu
verwenden. Die Busleitung muss einen Mindestquer-
schnitt von 0,75 mmz2 haben.

Folgende maximale Lange der Busleitung darf nicht
Uberschritten werden:

- Kabelguerschnitt von 0,75 mm?2 300 m
Anschlussleitungen mit 230 V und Fuhler- bzw. Buslei-
tungen missen ab einer Lange von 10 m separat gefiihrt
werden.

3 Montage

3.1 Offnen der Kommunikationseinheit

+ Driicken Sie die Verriegelung an der Oberkante der
Box nach unten, nehmen Sie ggf. einen Schrauben-
dreher zu Hilfe.

« Ziehen Sie den Deckel nach vorne.

Abb. 3.1 Kommunikationseinheit 6ffnen

Hinweis!
(—y Das Verbindungskabel (2 m) zum Heizgerat darf
nicht verlangert werden!
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Abb. 3.2 Kommunikationseinheit befestigen

3.3 Abmessungen
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Abb. 3.3 Abmessungen
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grüne
Österreich: Für die Elektroinstallation sind die Vorschriften des ÖVE
sowie der EVU zu beachten.



4 Elektrische Installation

Bei der elektrischen Installation sind drei unterschied-
liche Anschlussvarianten moglich:

1. Anschluss an ein einzelnes Heizgerat

Achtung!
Das Verbindungskabel zum Heizgerat darf nicht
verldngert werden!

vrnetDIALOG

Hinweis!

" Bei allen Verbindungen der Busleitung des
vrnetDIALOG braucht nicht auf die Polung der
Anschliisse geachtet zu werden!

(@]
vrnetDIALOG

3. Anschluss an Regelgerdte auroMATIC 620
oder calorMATIC 630

auroMATIC 620 vrnetDIALOG

calorMATIC 630

Bei allen Varianten muss die Kommunikationseinheit an
die Spannungsversorgung angeschlossen werden und
eine Verbindung zum jeweiligen Telefonnetz hergestellt
werden (siehe Kapitel 4.7 und 4.8).

Der Anschluss an die Heiz- oder Regelgerate ist in den
folgenden Abschnitten dargestellt.

A Gefahr!

\ Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-
fiihrenden Anschliissen!
Schalten Sie das Heizgerat spannungsfrei, bevor
Sie den elektrischen Anschluss vornehmen!

Installationsanleitung vrnetDIALOG

Achtung!
Kein paralleler Betrieb von X16 und X22 moég-
lich!

4.1 Anschluss an ein einzelnes Heizgerat (X22)
» Stecken Sie den Stecker (1) auf den Steckplatz X6 in
der Elektronikbox des Heizgerates.

1 X6 (z.B. ..TEC)

Abb. 4.1 Anschluss an ein einzelnes Heizgerat

4.2 Anschluss an bis zu 16 unabhdngige Heizgerate
Fur jedes Heizgerat wird ein Buskoppler VR 30 aus dem
Vaillant Zubeh&r (Art.-Nr.: 306 785) bendtigt.

4.2.1 Anschluss des Buskopplers

» Bauen Sie den Buskoppler in den Schaltkasten der
anzuschliefenden Heizgerate ein (siehe Montage-
anleitung des Buskopplers).

» Verbinden sie mit dem Kabel, das dem Buskoppler bei-
liegt, Steckplatz X2 am Buskoppler (1) und Steckplatz
X6 der Gerateelektronik.



+ Stellen sie die Adressschalter (2) der einzelnen Bus-
koppler auf unterschiedliche Adressen mit fortlau-
fender Nummer ein - das erste Gerat mit 1, das zweite
mit 2. Die Gerate erscheinen in dieser Reihenfolge im
Internet.

2
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4.3 Anschluss an die Regelgerdte auroMATIC 620
oder calorMATIC 630

» Verbinden Sie die Klemme X16 der Kommunikations-
einheit Gber zwei Leitungen mit dem Busanschluss des
Regelgerates. Eine Polung muss nicht beachtet wer-
den.

Die Einstellung von Adressen an den einzelnen Heiz-

geraten ist nicht erforderlich, wenn die Adressierung bei

der Einrichtung des Reglers bereits durchgefihrt wurde.

Falls dies nicht der Fall sein sollte, stellen Sie die Adress-

schalter der einzelnen Buskoppler auf unterschiedliche

Adressen mit fortlaufender Nummer ein.

Abb. 4.2 Anschluss des Buskopplers

Legende:

1 Steckplatz zum Anschluss an das Heizgerat
2 Adressschalter

3 Anschlussklemme Busleitung

4.2.2 Anschluss der Kommunikationseinheit an die
Buskoppler

Die Leitung muss einen Mindestquerschnitt von 0,75 mm?

haben und mit mindestens 10 cm Abstand zu netzspan-

nungsfihrenden Leitungen verlegt werden.

Folgende maximale Lange der Busleitung darf nicht

Uberschritten werden:

- 300 m, bei Kabelquerschnitt von 0,75 mm?

» Verbinden Sie alle Buskoppler (VR 30) Uber eine Zwei-
drahtleitung mit der Klemme X16 in der Kommuni-
kationseinheit.

Alle Buskoppler miissen parallel angeschlossen werden.

Abb. 4.3 Verbindung zwischen den Buskopplern und der
Kommunikationseinheit

Achtung!

Stellen Sie den Schalter X23 auf der Leiter-
platte des vrnetDIALOG auf ,,off"! Andernfalls
kann es zu einer Beschadigung aller am Bus
angeschlossenen Gerdate kommen.

Abb. 4.4 Spannungsversorgung auf ,,OFF" schalten

Installationsanleitung vrnetDIALOG



4.4 Alarmeingdnge (230 V)
Der vrnetDIALOG verfigt Gber zwei 230-V-Alarmein-
gange.
Sie kdnnen die Eingdnge so konfigurieren, dass
- eine Eingangsspannung von Uber 200 V einen Alarm
auslost,
- eine Eingangsspannung von unter 100 V einen Alarm
ausl6st oder den Alarm deaktiviert.
Soll das Signal eines potentialfreien Kontaktes zur
Alarmauslésung genutzt werden, ist ein Anschluss nach
Abb. 4.5 erforderlich.

\@@&@@U @
=

230 vV~

Abb. 4.5 Alarmausl6sung iiber einen potentialfreien Kontakt

4.5 Eingange (24 V)

Der vrnetDIALOG verfligt Gber zwei 24 V Eingdnge, die
verschiedene Aufgaben Gbernehmen kdnnen:

- Grenzwertgeber

- Zdahlereingang

Als Grenzwertgeber kdnnen die Eingange so konfiguriert
werden, dass ein Alarm ausgeldst wird, wenn die Span-
nung innerhalb oder auperhalb eines Bereiches liegt. Der
Bereich ist zwischen O V und 5 V einstellbar. Der Alarm
kann auch komplett abgeschaltet werden.

Spannungen kénnen im Bereich von O V bis 5 V gemes-
sen werden. Hohere Spannungen (bis max. 24 V) werden
als 5V erkannt.

Es kann auch ein Sensor (z. B. Temperaturfiihler 692) an
diesen Eingang angeschlossen werden oder ein Grenz-
wert flr eine Temperatur oder eine Namur-Beschaltung
Uberwacht werden.

Parallel zur Funktion als Schalteingang/ Grenzwertgeber
kdnnen die Eingdnge auch als Zahler genutzt werden.
Die Hysterese fir den Zahlereingang ist einstellbar.
Schaltereignisse mit bis zu 1 Hz kénnen erfasst werden.
Der Zéahler kann bis max. 16 Millionen zahlen. Bei einem
Zahlerliberlauf kann ein Alarm ausgel®st werden.

4.6 teleSWITCH Ausgédnge X5/X6

Der vrnetDIALOG verfligt Gber zwei Relaisausgange.
Diese sind potentialfrei und kénnen 230 V AC und
Kleinspannung schalten. Der maximal zuldssige Strom
fir die Relais betrdgt 2 A bei ohmscher Last. Bei induk-
tiver Last muss eine bauseitige Schutzbeschaltung vor-
gesehen werden.

Die Relaisausgdnge kdnnen via Internet beliebig geschal-
tet und z. B. als Telefonschaltkontakt bei den Reglern
VRT 230 ... verwendet werden.

4.7 Netzanschluss

230 v~

Abb. 4.6 Netzanschluss

+ Schliepen Sie die Netzleitungen gemap Abb. 4.6 an
(Klemmen L, N).
+ Fixieren Sie die Leitungen mit einer Zugentlastung.

Achtung!
Spannunq liber 24 V zerstort die Eingdnge.

Installationsanleitung vrnetDIALOG

Hinweis

- Die Zugentlastungen konnen aufgesteckt wer-
den, nachdem Sie die Kabel angeschlossen
haben.



4.8 Telefonanschluss

4.8.1 Anschluss vrnetDIALOG 840 (analog)

Der vrnetDIALOG 840 wird mit dem zum Lieferumfang

gehdrenden TAE-N Kabel (2 m) an der Telefondose ange-

schlossen.

Eine Verldangerung des Kabels ist mit handelstblichen

Verlangerungskabeln méglich.

Bei ISDN-Anschluss ist der Einsatz eines ab-Wandlers

erforderlich.

In der Standardkonfiguration nimmt vrnetDIALOG 840

jeden Anruf nach dem ersten Klingeln an.

+ Konfigurieren Sie diese Einstellung in Abstimmung mit
dem Betreiber.

4.9 Klemmenanschlussplan

4.8.2 Anschluss vrnetDIALOG 860 (GSM)

Der vrnetDIALOG 860 wird mit einer GSM-Antenne und

zugehorigem Kabel geliefert.

Die SIM-Karte ist werkseitig eingesetzt.

+ Prifen Sie vor der Montage der Antenne den Empfang
am Anbringungsort. Nutzen Sie dazu ein D2-Handy am
Anbringungsort der GSM-Antenne.

* Montieren Sie die Antenne mdglichst weit oben und in
der Ndhe eines Fensters.

Hinweis

o Kleben Sie die Antenne (wenn moglich) direkt
auf ein Fenster, um bestmadglichen Empfang zu
gewdhrleisten.

Achtung!

Die GSM-Anntene darf nicht in unmittelbarer
Ndhe des Heizgerdtes oder direkt an einem elek-
trischen Gerat (z. B. vrnetDIALOG oder Heiz-
gerdt) angebracht werden.

Dies kann Storungen verursachen.

e et _} D9
[ [t 1 Status
1 1 | D10
! Platine vrnetDIALOG 840/860 | | LED o
1
| | GSM Modem | bi2
! I (nur vrnetDIALOG 860) |
//—L\\ : : Telefonnetz
Vi \\ | bzw. 1 (nur 840)
! Antenne : :
\ (nur 860) /' | Analogmodem |
\\ Y : (nur vrnetDIALOG 840) : Zum ab-Anschluss
S~ | | = Telefonnetz (TAE-N),
e I X10 nur vrnetDIALOG 840
X2
X5 X6 X1 Netz X23 X8 X6 24-V-Eing,
MM ALT AL2  NL off on Bus X221 121
SSSSISS CH)|][s]
- Versorgung ==

230V

Alarmeingang |k

2
230 V~
> Alarmeingang t|

1 1
Telefonfernschalt- 230 vV~
ausgange
Max.je2 AL
bei 230 V~

N L
Netz

24V

(]
1z B.t
Volumenstrom-
messgerat

Busverbindung zu
VR 30 (X23 "On")
bzw.

VRC 630/620
(X23 "Off")

Verbindung zu
Einzelheizgerat
(dort: X6)
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5 Inbetriebnahme

Die gesamte Konfiguration muss Uber das Internet erfol-
gen.

Sie erreichen die entsprechende Internetseite unter der
Adresse:

http://www.rnetdialog.vaillant.de

Dort haben Sie 4 Auswahlmdglichkeiten:
+ Anlagenmanagement

+ Fachhandwerker

* Endgebraucher

* Neuanmeldung

Die ersten 3 Mdéglichkeiten kdnnen Sie nur nutzen, wenn
fUr Sie ein Zugang eingerichtet ist. Ist das nicht der Fall,
kénnen Sie diesen unter dem Punkt ,,Neuanmeldung”
selbst einrichten.

Die Daten fiir das Erstlogin (Benutzername und Pass-
wort) sind im Lieferumfang enthalten. Diese Daten sind
nur einmalig fur die Erstanmeldung glltig und werden
anschliefend gesperrt.

Wenn der Zugang eingerichtet ist, gehen Sie liber einen
der oben genannten drei Punkte in das System.

Folgen Sie zur Einrichtung des Systems den Anweisun-
gen auf dem Bildschirm.

GHinweis
Die Alarmierung fiir jedes angeschlossene Heiz-
gerdat muss im Internet aktiviert werden.

5.1 GSM-Kartenfreischaltung
vrnetDIALOG 860 kommuniziert Gber das GSM-Netz.

Zur ersten Inbetriebnahme muss eine Freischaltung
erfolgen, bei der der Kommunikationseinheit

vrnetDIALOG 860 eine Telefonnummer zugewiesen wird.

Die Freischaltung erfolgt innerhalb ihres Internet-
zugangs (http://www.yrnetdialog.vaillant.de) unter dem
Menilpunkt ,Kartenfreischaltung”. Bitte tragen Sie dort
die 14-stellige Kartennummer sowie lhre E-Mail-Adresse
ein, unter der wir Ihnen die Telefonnummer zusenden
sollen. Die Kartennummer (1) finden Sie in der Kommu-
nikationseinheit vrnetDIALOG 860 (siehe Abb. 5.1). Die
Freischaltung erfolgt in der Regel binnen zwei Werk-
tagen. Mit der Telefonnummer kénnen Sie die Anlage
unter dem Menlpunkt ,,Anlage anlegen” neu anlegen.
Mit der Freischaltung wird automatisch die jahrliche
Geblhr fur die Nutzung einer Kommunikationseinheit
vrnetDIALOG 860 von ihrem Konto abgezogen (siehe
AGB). Bis zum Ausgleich dieser Geblihr kénnen Sie die
Vaillant-Dienste nicht nutzen. Die Héhe der jahrlichen
Gebuhr sowie alle anderen Preise finden Sie unter dem
Menlpunkt ,Preise”.

Installationsanleitung vrnetDIALOG

223

= W=

©SIsol| eoeeced] ]

Abb. 5.1 Kartennummer fiir die GSM-Kartenfreischaltung
5.2 Inbetriebnahme der Box

Zur Uberpriifung bei der inbetriebnahme ist die Modem-
box mit insgesamt 3 LEDs ausgerstet. Diese haben fol-
gende Bedeutung:

Griine LED (D9)

Nach Netz ein versucht vrnetDIALOG als Erstes, Uber
einen Zeitraum von ca. 2 min Uber die Schnittstelle X22
eine direkte Kommunikation zu einem Heizgerat herzu-
stellen. Dabei blinkt die LED. Ist die Kommunikation auf-
gebaut, blinkt die LED dauerhaft weiter.

Ist kein Heizgeréat direkt angeschlossen, schaltet
vrnetDIALOG nach 2 min auf die Schnittstelle X16 um
und sucht Gber den eBus nach angeschlossenen Ge-
raten. Dabei ist die LED so lange an, bis die Kommunika-
tion zu allen angeschlossenen Gerdten steht.

Sollte keine Kommunikation aufgebaut werden kénnen,
schaltet das Gerat wieder auf die Schnittstelle X22 um,
der Prozess startet dann wieder neu.

Achtung!

Bei dem Aufbau der Kommunikation iliber eBus
ist zu beachten, dass der Abfragevorgang bis zu
5 min je angeschlossenem Gerdt dauern kann.
Das heift, bei 16 angeschlossenen Gerdten kann
es bis zu 90 min dauern, ehe alle angeschlosse-
nen Gerate iiber Internet darstellbar und abruf-
fahig sind.

Gelbe LED (D10)
Diese leuchtet dann auf, wenn vrnetDIALOG mit dem
Server verbunden ist.

Rote LED (D12)

Mit dieser LED wird im Normalfall eine Fehlermeldung
signalisiert. Sie bleibt so lange an, bis die Meldung abge-
setzt wurde.

Des Weiteren blitzt die rote LED kurz auf, wenn
vrnetDIALOG ein Datenpaket an den Server Ubertréagt.

1



Achtung!
Wenn alle Leuchtdioden blinken:
Keine Spannungsversorgung auf dem eBus.

Ursache: falsche Schalterstellung X23 (siehe
Seite 7) oder Ausfall der Spannungsversorgung
bzw. Kabelbruch zum eBus.

Lauflicht aller LED-Anzeigen:

Es liegt keine Verbindung zum Telefon- bzw.
GSM-Netz vor.

6 Technische Daten

5.3 Kurziibersicht der Schritte zur Einrichtung
vrnetDIALOG

Die Einrichtung der Box erfolgt Uber das Internet in fol-

genden Schritten:

* Internet-Verbindung aufbauen

- Seite aufrufen: http://www.yrnetdialog.vaillant.de

+ Sollte fur Sie noch kein Zugang zum vrnetDIALOG-
Portal eingerichtet worden sein, dann klicken Sie auf
»,Neuanmeldung" und verwenden Sie den Benutzer-
namen und das Kennwort des beiliegenden Blattes
.Neuanmeldung".

+ Zur weiteren Einrichtung der Box mit Festlegung lhres
zukunftigen Zugangscodes usw. mussen Sie jetzt aus-
wdahlen aus:

- Anlagenmanagement (geeignet fir Wohnungsbau-
gesellschaften, Verwalter o. A. zur Einrichtung von
Fachhandwerkern, die die Betreuung der Anlagen
Ubernehmen sollen)

- Fachhandwerker (zur detaillierten Einrichtung der
Anlagedaten etc.)

- Endgebraucher (z. B. zum Ansehen der Anlagedaten
etc. durch den Endkunden - dabei ist keine direkte
Einwahl des Nutzers mdglich)

+ Eingabe der eigenen Daten, Anlegen von Kunden, von
Anlagen sowie Einrichtung der Zugangscodes - dabei
ist das Bedienmeni so aufgebaut, dass Sie alle nétigen
Eingaben ohne Probleme selber durchfiihren kdnnen.

Schutzklasse

Schutzart

Abmessungen (H x B x T)
Gewicht

mm
g

Einheiten vrnetDIALOG 840 / vrnetDIALOG 860
Betriebsspannung V/Hz 230/50
Leistungsaufnahme VA <10
Zul. Umgebungstemperatur °C 30

Il

IP20, nur in trockenen Raumen betreiben
160 x 260 x 55

ca. 500

12
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Hinweise zur Dokumentation
Mitgeltende Unterlagen
Aufbewahrung der Unterlagen
Verwendete Symbole

----------------

1 Geratebeschreibung
1.1 Bestimmungsgemape Verwendung .............
1.2 CE-Kennzeichnung ....... ..o,
1L3ANWENdUNG ..ot e
1.4 Lieferumfang und Zubehére ..................
1.41vrnetDIALOG 840 (@nalog) .......covveiann.
1.4.2 vrnetDIALOG 860 (GSM)
1.5 Anschlisse und Funktionselemente ............

----------------------

2 Sicherheitshinweise/Vorschriften
2.1 Sicherheitshinweise ......... ... . o ...
2.2 Vorschriften ... oo

3 Montage
3.1 Offnen der Kommunikationseinheit
3.2 Befestigen der Kommunikationseinheit
3.3 Abmessungen

4 Elektrische Installation
4.1 Anschluss an ein einzelnes Heizgerat
4.2 Anschluss an bis zu 16 unabhdngige Heizgerate .
4.2.1 Anschluss des Buskopplers
4.2.2 Anschluss der Kommunikationseinheit an die
Buskoppler
4.3 Anschluss an die Regelgerdte auroMATIC 620
oder calorMATIC 630
4.4 Alarmeingédnge (230 V)
4.5 Eingédnge (24 V)
4.6 TeleSWITCH Ausgange .......oviiiinnnnn..
4.7 Netzanschluss
4.8 Telefonanschluss
4.8.1 Anschluss vrnetDIALOG 840 (analog)
4.8.2 Anschluss vrnetDIALOG 860 (GSM)
4.9 Klemmenanschlussplan

5 Inbetriebnahme
5.1 GSM-Kartenfreischaltung
5.2 Inbetriebnahme der Box
5.3 Kurzibersicht der Schritte zur Einrichtung

vrnetDIALOG Uber das Internet

6 TechnischeDaten ...........ciiiiieennn.

Hinweise zur Dokumentation

Die folgenden Hinweise sind ein Wegweiser durch die
Gesamtdokumentation.

In Verbindung mit dieser Installationsanleitung sind wei-
tere Unterlagen qlltig.

Fiir Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tungen entstehen, (ibernehmen wir keine Haftung.

Hinweis!

(— Bitte beachten Sie die im Internet unter
http:\\www.vrnetDIALOG.Vaillant.de
hinterlegten Nutzungsbedingungen.

Achtung!

Beachten Sie besonders das Kapitel 3 ,,Elek-
trische Installation”, um Schadigungen aller am
Bus angeschlossenen Gerdte zu vermeiden.

Die Montage, der elektrische Anschluss und die Erst-
inbetriebnahme diirfen nur durch einen anerkannten
Fachhandwerksbetrieb durchgefiihrt werden.

Mitgeltende Unterlagen

Fiir den Anlagenbetreiber:

Die jeweiligen Bedienungsanleitungen der verschiedenen
Anlagenkomponenten sind beim Betrieb der Anlage zu
beachten.

Fiir den Fachhandwerker:

Die jeweiligen Installationsanleitungen der verschiede-
nen Anlagenkomponenten sind bei der Montage und
Inbetriebnahme zu beachten.

Aufbewahrung der Unterlagen

Geben Sie bitte diese Anleitung an den Anlagenbetreiber
weiter. Dieser Gbernimmt die Aufbewahrung, damit sie
bei Bedarf zur Verfligung steht.

Verwendete Symbole
Beachten Sie bitte bei der Installation des Gerates die
Sicherheitshinweise in dieser Installationsanleitung!

A GCefahr!
\ Unmittelbare Gefahr fiir Leib und Leben!

Achtung!
Madgliche gefdhrliche Situation fiir Produkt und
Umwelt!

Hinweis!
( Niitzliche Informationen und Hinweise.

» Symbol fir eine erforderliche Aktivitat

Installationsanleitung vrnetDIALOG



1 Geratebeschreibung

1.1 Bestimmungsgemafe Verwendung

Die Kommunikationseinheit vrnetDIALOG ist ein elektro-
nisches Zubehor zur Fernparametrierung/Ferndiagnose

und Alarmierung von bis zu 16 Heiz- oder Regelgeraten

Uber eine Modemverbindung und das Internet.

1.2 CE-Kennzeichnung

Die Kommunikationseinheit vrnetDIALOG entspricht bei
Bericksichtigung der zutreffenden Installationsvor-
schriften sowie der Herstelleranweisungen den Anforde-
rungen der relevanten Richtlinien und Normen.

1.3 Anwendung

Es stehen zwei unterschiedliche Modelle zur Verflgung:

- vrnetDIALOG 840 - zum Einsatz an einem analogen
Telefonanschluss.

- vrnetDIALOG 860 - zum Einsatz im Mobilfunk-Netz
(GSM).

Die beiden Modelle unterscheiden sich nur bzgl. des
Anschlusses an die verschiedenen Telefonnetze.

Die Anschlisse an die Heiz- oder Regelgerate und der
Funktionsumfang sind bei beiden Typen gleich.
Diesbeziigliche Beschreibungen gelten daher fir beide
Ausfihrungen.

Folgende Gerdate oder Anlagen werden von vrnetDIALOG

unterstitzt:

1. Fernparametrierung, Ferndiagnose und Alarmierung
Uber die serielle Schnittstelle:

- atmo/turboTEC Il und Il

- ecoTEC classic/exclusiv

- ecoCOMPACT

- ecoVIT

- atmoVIT

- VRC 390s

- VRC 410s/420s

- auroMATIC 620

- calorMATIC 630

- atmoVIT classic/exclusiv

- iroVIT

2.Fernparametrierung und Ferndiagnose uber die seriel-
le Schnittstelle:
VRC MF-TEC

3.Alarmierung Uber eine Schaltkontakt:
- Alle Gerdte mit einem potentialfreien Schaltkontakt
oder einem 230 V Alarmausgang.

Installationsanleitung vrnetDIALOG

1.4 Lieferumfang und Zubehore

1.4.1 vrnetDIALOG 840 (analog)

- Kommunikationseinheit mit analogem Modem

- Verbindungskabel zum Heizgerat (2 m)

- Verbindungskabel zur Telefonsteckdose (TAE-N, 2 m),
mehrfrequenzwahlfdhig

Zur Inbetriebnahme der Kommunikationseinheit sind fol-

gende Anschlisse erforderlich:

- Spannungsversorgung 230 V, 2 A)

- TAE-N Steckdose an analogem Telefonanschluss (bei
ISDN-Anlagen ist ein ab-Wandler notwendig)

1.4.2 vrnetDIALOG 860 (GSM)

- Kommunikationseinheit mit Dual-Band GSM-Modem

- Verbindungskabel zum Heizgerat (2 m)

- Mobilfunkantenne mit Kabel

- Eingelegte SIM-Karte
Die Karte bleibt Eigentum der Firma Vaillant und wird
auch von Vaillant bezahlt. Vaillant behalt sich vor, die
Karte bei unsachgemaper Nutzung zu sperren.

Zur Inbetriebnahme der Kommunikationseinheit sind fol-

gende Anschlisse erforderlich:
- Spannungsversorgung 230 V, 2 A)

1.5 Anschliisse und Funktionselemente

I
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Abb. 1.1 Anschliisse

Legende:

230 V Alarmeingdnge

24 V Eingénge

TeleSWITCH-Ausgdnge

Statusanzeige (LED)

Busleitungsanschluss

Spannungversorgung (230 V)

Anschluss Telefonnetz (nur vrnetDIALOG 840)
Schalter Spannungsversorgung
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2 Sicherheitshinweise/Vorschriften

Der Buskoppler muss von einem anerkannten Fachhand-
werksbetrieb montiert werden, der fir die Beachtung
bestehender Normen und Vorschriften verantwortlich
ist. FUr Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tung entstehen, bernehmen wir keine Haftung.

2.1 Sicherheitshinweise

A Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-
fiihrenden Anschliissen!

Vor Arbeiten am Gerat die Stromzufuhr abschal-
ten und vor Wiedereinschalten sichern.

2.2 Vorschriften
Hier bitte die landesspezifischen Vorschriften erganzen!

Fir die Verdrahtung sind handelstbliche Leitungen zu
verwenden. Die Busleitung muss einen Mindestquer-
schnitt von 0,75 mmz2 haben.

Folgende maximale Lange der Busleitung darf nicht
Uberschritten werden:

- Kabelguerschnitt von 0,75 mm?2 300 m
Anschlussleitungen mit 230 V und Fuhler- bzw. Buslei-
tungen missen ab einer Lange von 10 m separat gefiihrt
werden.

3 Montage

3.1 Offnen der Kommunikationseinheit

+ Driicken Sie die Verriegelung an der Oberkante der
Box nach unten, nehmen Sie ggf. einen Schrauben-
dreher zu Hilfe.

« Ziehen Sie den Deckel nach vorne.

Abb. 3.1 Kommunikationseinheit 6ffnen

»

3.2 Befestigen der Kommunikationseinheit

+ Befestigen Sie die Kommunikationseinheit mit den mit-
gelieferten Schrauben und Dibeln in der Nahe des
Heizgerdtes an der Wand.

Hinweis!
(@ Das Verbindungskabel (2 m) zum Heizgerat darf
nicht verlangert werden!

I

—

Abb. 3.2 Kommunikationseinheit befestigen

3.3 Abmessungen
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Abb. 3.3 Abmessungen
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4 Elektrische Installation

Bei der elektrischen Installation sind drei unterschied-
liche Anschlussvarianten moglich:

1. Anschluss an ein einzelnes Heizgerat

Achtung!
Das Verbindungskabel zum Heizgerat darf nicht
verldngert werden!

vrnetDIALOG

Hinweis!

(W Bei allen Verbindungen der Busleitung des
vrnetDIALOG braucht nicht auf die Polung der
Anschliisse geachtet zu werden!

(@]
vrnetDIALOG

3. Anschluss an Regelgerdte auroMATIC 620
oder calorMATIC 630

auroMATIC 620 vrnetDIALOG

calorMATIC 630

Bei allen Varianten muss die Kommunikationseinheit an
die Spannungsversorgung angeschlossen werden und
eine Verbindung zum jeweiligen Telefonnetz hergestellt
werden (siehe Kapitel 4.7 und 4.8).

Der Anschluss an die Heiz- oder Regelgerate ist in den
folgenden Abschnitten dargestellt.

A Gefahr!

\ Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-
fiihrenden Anschliissen!
Schalten Sie das Heizgerat spannungsfrei, bevor
Sie den elektrischen Anschluss vornehmen!

Installationsanleitung vrnetDIALOG

Achtung!
Kein paralleler Betrieb von X16 und X22 moég-
lich!

4.1 Anschluss an ein einzelnes Heizgerat (X22)
+ Stecken Sie den Stecker (1) auf den Steckplatz X6 in
der Elektronikbox des Heizgerates.

1 X6 (z.B. ..TEC)

Abb. 4.1 Anschluss an ein einzelnes Heizgerit

4.2 Anschluss an bis zu 16 unabhangige Heizgerate
Fir jedes Heizgerat wird ein Buskoppler VR 30 aus dem
Vaillant Zubehor (Art.-Nr.: 306 785) bendétigt.

4.2.1 Anschluss des Buskopplers

+ Bauen Sie den Buskoppler in den Schaltkasten der
anzuschliefenden Heizgerdte ein (siehe Montage-
anleitung des Buskopplers).

+ Verbinden sie mit dem Kabel, das dem Buskoppler bei-
liegt, Steckplatz X2 am Buskoppler (1) und Steckplatz
X6 der Gerateelektronik.
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+ Stellen sie die Adressschalter (2) der einzelnen Bus-
koppler auf unterschiedliche Adressen mit fortlau-
fender Nummer ein - das erste Gerat mit 1, das zweite
mit 2. Die Gerate erscheinen in dieser Reihenfolge im
Internet.

2

©
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Abb. 4.2 Anschluss des Buskopplers

Legende:

1 Steckplatz zum Anschluss an das Heizgerat
2 Adressschalter

3 Anschlussklemme Busleitung

4.2.2 Anschluss der Kommunikationseinheit an die
Buskoppler

Die Leitung muss einen Mindestquerschnitt von 0,75 mm?

haben und mit mindestens 10 cm Abstand zu netzspan-

nungsfihrenden Leitungen verlegt werden.

Folgende maximale Lange der Busleitung darf nicht

Uberschritten werden:

- 300 m, bei Kabelquerschnitt von 0,75 mm?

» Verbinden Sie alle Buskoppler (VR 30) Uber eine Zwei-
drahtleitung mit der Klemme X16 in der Kommuni-
kationseinheit.

Alle Buskoppler miissen parallel angeschlossen werden.

Abb. 4.3 Verbindung zwischen den Buskopplern und der
Kommunikationseinheit

4.3 Anschluss an die Regelgerate auroMATIC 620
oder calorMATIC 630

+ Verbinden Sie die Klemme X16 der Kommunikations-
einheit Uber zwei Leitungen mit dem Busanschluss des
Regelgerates. Eine Polung muss nicht beachtet wer-
den.

Die Einstellung von Adressen an den einzelnen Heiz-

geraten ist nicht erforderlich, wenn die Adressierung bei

der Einrichtung des Reglers bereits durchgeflihrt wurde.

Falls dies nicht der Fall sein sollte, stellen Sie die Adress-

schalter der einzelnen Buskoppler auf unterschiedliche

Adressen mit fortlaufender Nummer ein.

Achtung!

Stellen Sie den Schalter X23 auf der Leiter-
platte des vrnetDIALOG auf ,,off"! Andernfalls
kann es zu einer Beschadigung aller am Bus
angeschlossenen Gerdte kommen.

e
AW — ————

Abb. 4.4 Spannungsversorgung auf ,,OFF" schalten

Installationsanleitung vrnetDIALOG



4.4 Alarmeingdnge (230 V)
Der vrnetDIALOG verfigt Gber zwei 230-V-Alarmein-
gange.
Sie kdnnen die Eingdnge so konfigurieren, dass
- eine Eingangsspannung von Uber 200 V einen Alarm
auslost,
- eine Eingangsspannung von unter 100 V einen Alarm
ausl6st oder den Alarm deaktiviert.
Soll das Signal eines potentialfreien Kontaktes zur
Alarmauslésung genutzt werden, ist ein Anschluss nach
Abb. 4.5 erforderlich.

\@@&@@U @
=

230 vV~

Abb. 4.5 Alarmausl6sung iiber einen potentialfreien Kontakt

4.5 Eingange (24 V)

Der vrnetDIALOG verfligt Gber zwei 24 V Eingdnge, die
verschiedene Aufgaben Gbernehmen kdnnen:

- Grenzwertgeber

- Zdahlereingang

Als Grenzwertgeber kdnnen die Eingange so konfiguriert
werden, dass ein Alarm ausgeldst wird, wenn die Span-
nung innerhalb oder auperhalb eines Bereiches liegt.
Der Bereich ist zwischen O V und 5 V einstellbar. Der
Alarm kann auch komplett abgeschaltet werden.
Spannungen kénnen im Bereich von O V bis 5 V gemes-
sen werden. Hohere Spannungen (bis max. 24 V) werden
als 5V erkannt.

Es kann auch ein Sensor (z. B. Temperaturfiihler 692) an
diesen Eingang angeschlossen werden oder ein Grenz-
wert flr eine Temperatur oder eine Namur-Beschaltung
Uberwacht werden.

Parallel zur Funktion als Schalteingang/ Grenzwertgeber
kdnnen die Eingdnge auch als Zahler genutzt werden.
Die Hysterese fir den Zahlereingang ist einstellbar.
Schaltereignisse mit bis zu 1 Hz kénnen erfasst werden.
Der Zéahler kann bis max. 16 Millionen zahlen. Bei einem
Zahlerliberlauf kann ein Alarm ausgel®st werden.

Achtung!
Spannunq liber 24 V zerstort die Eingdnge.

Installationsanleitung vrnetDIALOG

4.6 teleSWITCH Ausgédnge X5/X6

Der vrnetDIALOG verfiigt Uber zwei Relaisausgdnge.
Diese sind potentialfrei und kdnnen 230 V AC und
Kleinspannung schalten. Der maximal zuldssige Strom
fur die Relais betragt 2 A bei ohmscher Last. Bei induk-
tiver Last muss eine bauseitige Schutzbeschaltung vor-
gesehen werden.

Die Relaisausgange kénnen via Internet beliebig geschal-
tet und z. B. als Telefonschaltkontakt bei den Reglern
VRT 230 ... verwendet werden.

4.7 Netzanschluss

X5 X6

X5 X6
paniend

ATATAZAZ

230 v~

Abb. 4.6 Netzanschluss

+ Schliefen Sie die Netzleitungen gemap Abb. 4.6 an
(Klemmen L, N).
+ Fixieren Sie die Leitungen mit einer Zugentlastung.

Hinweis

r Die Zugentlastungen kdnnen aufgesteckt wer-
den, nachdem Sie die Kabel angeschlossen
haben.
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4.8 Telefonanschluss

4.8.1 Anschluss vrnetDIALOG 840 (analog)

Der vrnetDIALOG 840 wird mit dem zum Lieferumfang

gehdrenden TAE-N Kabel (2 m) an der Telefondose ange-

schlossen.

Eine Verldangerung des Kabels ist mit handelstblichen

Verlangerungskabeln méglich.

Bei ISDN-Anschluss ist der Einsatz eines ab-Wandlers

erforderlich.

In der Standardkonfiguration nimmt vrnetDIALOG 840

jeden Anruf nach dem ersten Klingeln an.

+ Konfigurieren Sie diese Einstellung in Abstimmung mit
dem Betreiber.

4.9 Klemmenanschlussplan

4.8.2 Anschluss vrnetDIALOG 860 (GSM)

Der vrnetDIALOG 860 wird mit einer GSM-Antenne und

zugehoérigem Kabel geliefert.

Die SIM-Karte ist werkseitig eingesetzt.

+ Prifen Sie vor der Montage der Antenne den Empfang
am Anbringungsort. Nutzen Sie dazu ein D2-Handy am
Anbringungsort der GSM-Antenne.

+ Montieren Sie die Antenne mdéglichst weit oben und in
der Ndhe eines Fensters.

Hinweis

o Kleben Sie die Antenne (wenn moglich) direkt
auf ein Fenster, um bestmdglichen Empfang zu
gewdhrleisten.

Achtung!

Die GSM-Anntene darf nicht in unmittelbarer
Ndhe des Heizgerdtes oder direkt an einem elek-
trischen Gerat (z. B. vrnetDIALOG oder Heiz-
gerdt) angebracht werden.

Dies kann Storungen verursachen.

e _} D9
! Fo e 1 Status
1 1 1 D10
! Platine vrnetDIALOG 840/860 | | LED ®
I
| | GSM Modem | D12
1 I (nur vrnetDIALOG 860) |
//’L\\ : : Telefonnetz
, \\ | bzw. 1 (nur 840)
! Antenne  \ : :
\ (nur 860) /' | Analogmodem |
N Y : (nur vrnetDIALOG 840) : Zum ab-Anschluss
S~ | \ — Telefonnetz (TAE-N),
e I X10 nur vrnetDIALOG 840
X2
X5 X6 X1 Netz X23 X8 X6 24-V-Eing.
MM AL1 AL2 N L off O Bus X221 12 1
SSSSISS A [[fos]
- Versorgung ==

230V

L

Alarmeingang |k

2
230 V~
Alarmeingang t|

1 2 1

Telefonfernschalt- 230 v~
ausgange

Max.je 2 AL N L
bei 230 V~ Netz

24V

(]
1z B.t
Volumenstrom-
messgerat

Busverbindung zu
VR 30 (X23 "On")
bzw.

VRC 630/620
(X23 "Off")

Verbindung zu
Einzelheizgerat
(dort: X6)

80
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5 Inbetriebnahme

Die gesamte Konfiguration muss Uber das Internet erfol-
gen.

Sie erreichen die entsprechende Internetseite unter der
Adresse:

http://www.rnetdialog.vaillant.de

Dort haben Sie 4 Auswahlmdglichkeiten:
+ Anlagenmanagement

+ Fachhandwerker

* Endgebraucher

* Neuanmeldung

Die ersten 3 Mdéglichkeiten kdnnen Sie nur nutzen, wenn
fUr Sie ein Zugang eingerichtet ist. Ist das nicht der Fall,
kénnen Sie diesen unter dem Punkt ,,Neuanmeldung”
selbst einrichten.

Die Daten fiir das Erstlogin (Benutzername und Pass-
wort) sind im Lieferumfang enthalten. Diese Daten sind
nur einmalig fur die Erstanmeldung glltig und werden
anschliefend gesperrt.

Wenn der Zugang eingerichtet ist, gehen Sie liber einen
der oben genannten drei Punkte in das System.

Folgen Sie zur Einrichtung des Systems den Anweisun-
gen auf dem Bildschirm.

GHinweis
Die Alarmierung fiir jedes angeschlossene Heiz-
gerdat muss im Internet aktiviert werden.

5.1 GSM-Kartenfreischaltung
vrnetDIALOG 860 kommuniziert Gber das GSM-Netz.

Zur ersten Inbetriebnahme muss eine Freischaltung
erfolgen, bei der der Kommunikationseinheit

vrnetDIALOG 860 eine Telefonnummer zugewiesen wird.

Die Freischaltung erfolgt innerhalb ihres Internet-
zugangs (http://www.yrnetdialog.vaillant.de) unter dem
Menilpunkt ,Kartenfreischaltung”. Bitte tragen Sie dort
die 14-stellige Kartennummer sowie lhre E-Mail-Adresse
ein, unter der wir Ihnen die Telefonnummer zusenden
sollen. Die Kartennummer (1) finden Sie in der Kommu-
nikationseinheit vrnetDIALOG 860 (siehe Abb. 5.1). Die
Freischaltung erfolgt in der Regel binnen zwei Werk-
tagen. Mit der Telefonnummer kénnen Sie die Anlage
unter dem Menlpunkt ,,Anlage anlegen” neu anlegen.
Mit der Freischaltung wird automatisch die jahrliche
Geblhr fur die Nutzung einer Kommunikationseinheit
vrnetDIALOG 860 von ihrem Konto abgezogen (siehe
AGB). Bis zum Ausgleich dieser Geblihr kénnen Sie die
Vaillant-Dienste nicht nutzen. Die Héhe der jahrlichen
Gebuhr sowie alle anderen Preise finden Sie unter dem
Menlpunkt ,Preise”.

Installationsanleitung vrnetDIALOGKr
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Abb. 5.1 Kartennummer fiir die GSM-Kartenfreischaltung
5.2 Inbetriebnahme der Box

Zur Uberpriifung bei der inbetriebnahme ist die Modem-
box mit insgesamt 3 LEDs ausgerstet. Diese haben fol-
gende Bedeutung:

Griine LED (D9)

Nach Netz ein versucht vrnetDIALOG als Erstes, Uber
einen Zeitraum von ca. 2 min Uber die Schnittstelle X22
eine direkte Kommunikation zu einem Heizgerat herzu-
stellen. Dabei blinkt die LED. Ist die Kommunikation auf-
gebaut, blinkt die LED dauerhaft weiter.

Ist kein Heizgeréat direkt angeschlossen, schaltet
vrnetDIALOG nach 2 min auf die Schnittstelle X16 um
und sucht Gber den eBus nach angeschlossenen Ge-
raten. Dabei ist die LED so lange an, bis die Kommunika-
tion zu allen angeschlossenen Gerdten steht.

Sollte keine Kommunikation aufgebaut werden kénnen,
schaltet das Gerat wieder auf die Schnittstelle X22 um,
der Prozess startet dann wieder neu.

Achtung!

Bei dem Aufbau der Kommunikation iliber eBus
ist zu beachten, dass der Abfragevorgang bis zu
5 min je angeschlossenem Gerdt dauern kann.
Das heift, bei 16 angeschlossenen Gerdten kann
es bis zu 90 min dauern, ehe alle angeschlosse-
nen Gerate iiber Internet darstellbar und abruf-
fahig sind.

Gelbe LED (D10)
Diese leuchtet dann auf, wenn vrnetDIALOG mit dem
Server verbunden ist.

Rote LED (D12)

Mit dieser LED wird im Normalfall eine Fehlermeldung
signalisiert. Sie bleibt so lange an, bis die Meldung abge-
setzt wurde.

Des Weiteren blitzt die rote LED kurz auf, wenn
vrnetDIALOG ein Datenpaket an den Server Ubertréagt.
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Achtung!
Wenn alle Leuchtdioden blinken:
Keine Spannungsversorgung auf dem eBus.

Ursache: falsche Schalterstellung X23 (siehe
Seite 7) oder Ausfall der Spannungsversorgung
bzw. Kabelbruch zum eBus.

Lauflicht aller LED-Anzeigen:

Es liegt keine Verbindung zum Telefon- bzw.
GSM-Netz vor.

6 Technische Daten

5.3 Kurziibersicht der Schritte zur Einrichtung
vrnetDIALOG

Die Einrichtung der Box erfolgt Uber das Internet in fol-

genden Schritten:

* Internet-Verbindung aufbauen

- Seite aufrufen: http://www.yrnetdialog.vaillant.de

+ Sollte fur Sie noch kein Zugang zum vrnetDIALOG-
Portal eingerichtet worden sein, dann klicken Sie auf
»,Neuanmeldung" und verwenden Sie den Benutzer-
namen und das Kennwort des beiliegenden Blattes
.Neuanmeldung".

+ Zur weiteren Einrichtung der Box mit Festlegung lhres
zukunftigen Zugangscodes usw. mussen Sie jetzt aus-
wdahlen aus:

- Anlagenmanagement (geeignet fir Wohnungsbau-
gesellschaften, Verwalter o. A. zur Einrichtung von
Fachhandwerkern, die die Betreuung der Anlagen
Ubernehmen sollen)

- Fachhandwerker (zur detaillierten Einrichtung der
Anlagedaten etc.)

- Endgebraucher (z. B. zum Ansehen der Anlagedaten
etc. durch den Endkunden - dabei ist keine direkte
Einwahl des Nutzers mdglich)

+ Eingabe der eigenen Daten, Anlegen von Kunden, von
Anlagen sowie Einrichtung der Zugangscodes - dabei
ist das Bedienmeni so aufgebaut, dass Sie alle nétigen
Eingaben ohne Probleme selber durchfiihren kdnnen.

Schutzklasse

Schutzart

Abmessungen (H x B x T)
Gewicht

Einheiten vrnetDIALOG 840 / vrnetDIALOG 860
Betriebsspannung V/Hz 230/50
Leistungsaufnahme VA <10
Zul. Umgebungstemperatur °C 30

mm
g

Il

IP20, nur in trockenen Raumen betreiben
160 x 260 x 55

ca. 500
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